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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 25 Jan Der Kaiſer traf heute vormittag in

Polsdam ein und begab ſich im offenen Zweiſpännerwagen nach
dem Langen Stall Nach einer Beſichtigung der Rekruten der
Leibcompagnie und der 7 Compagnie des I Garde Regiments z F
fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt Sodanun begab ſich der
Kaiſer mit den Generalen und Offizieren nach dem Kaſino des
1 Garde Regiments wo das Frühſtück eingenommen wurde
Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer nach Berlin zurück An die in
Vordighera weilende Kaiſerin Friedrich ſind anläßlich der
ſentigen Wiederkehr ihres Hochzeitstages vom Kaiſer und der
Kaiferin Glückwünſche in den herzlichſten Worten geſandt worden

ente abend fand bei den Majeſtäten im Weißen Saale desSan Schloſſes ein größerer Vall ſtalt zu welchem etwa
1800 Einladungen ergangen waren Gegen 9 Uhr erſchienen
unter Vortritt der Pagen und der Hofchargen der Kaiſer in
HuſarenUniform die Kaiſerin in blauem Damaſtkleid mit
reichem Brillantſchmuck und dem Bande des Schwarzen Adler
ordens Beide Majeſtäten hielten zunächſt einige Zeit Cercle
dann begann der Ball Der Kaiſer zeichnete zahlreiche Perſonen
durch Anſprachen aus ſo auch den jüngſten Ritter des Schwarzen
Adlerordens Dr v Menzel Gegen 11 Uhr wurde das Sonper
an Buffets eingenommen Den Schluß des Balles bildete gegen
1 Uhr ein polongiſenartiger Reigen

Der Entſchluß des Kaiſers die Traditionen der preu
ßiſchen Regimenter in Hannover mit denen der früheren
hannoverſchen Regimenter aus der Zeit der Befreiungskriege
und des ſiebenjährigen Krieges zu verbinden wird faſt allgemein
als eine erneute ſcharfe Abweiſung der welfiſchen Beſtrebungen
auf Losreißung eines ſelbſtändigen Hannovers aus dem preu
ßiſchen Staatsorganismus bezeichnet Darin bekunde ſich zu
gleich daß die Nachrichten von dem Eintritt des Sohnes des
Herzogs von Cumberland in irgend einen Truppentheil des
Reiches nur unter der Bedingung möglich ſei daß ſeitens des
Hauſes Cumberlond auf Hannover ohne jede einſchränkende
Klauſel zuvor Verzicht geleiſtet werden muß

Prinz Heinrich von Preußen begiebt ſich wie aus
Konelin gemeldet wird vorausſichtlich am 28 Januar nach

iautſchon
Jn der telegraphiſch ſchon kurz erwähnten Rede die Prinz

Ludwig von Bayern bei der geſtrigen Vorfeier des
Geburtstages des Kaiſers hielt wies der Prinz auf die zwei
malige Begegnung hin welche innerhalb Jahresfriſt zwiſchen
dem Kaiſer und dem Prinz Regenten ſtattgefunden habe Bei
der erſten Begegnung in Dresden habe es gegolten einen
deiltſchen König der ſeit 25 Jahren ſein Land weiſe regiere
und den letzten der deutſchen Heerführer aus Deutſchlands
glorreicher Zeit aus den Jahren 1870/71 zu ehren Die zweite
Begegnung habe im Herbſt in München ſtattgefunden als der
Kaſſer von der Orientreiſe zurückkam Ueber die Bedeutung
der Orientreiſe könne man viel ſagen er erwähne daß da
durch die guten Beziehnngen welche zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und der Türkei beſtehen befeſtigt wurden Es ſei nun
Aufgabe des deutſchen Unternehmungsgeiſtes dieſe günſtige
Situation auszunutzen es würde dies zum Vortheil der deutſchen
Jnduſtrie der dentſchen Kaufleute und Jugenieure ſein es
würde aber auch nicht zum Nachtheile der Türkei ausfallen
Bei dem Beſuche der heiligen Stätten habe der Kaiſer Worte
geſprochen die e Chriſtenherz erfreuen müßten Er habe den
Katholiken die Dörmition zum Geſchenke gegeben die deutſchen
Katholiken wiſſen es zu ſchätzen wie der Kaiſer auch ihr Jn
tereſſe immer zu wahren beſtrebt ſei Die deutſchen Katho
liken verlangten nichts anderes als volle Gleichberech
tigung mit den deutſchen Proteſtanten dieſelbe Gleich
berechtignug welcher ſich in Bayern die Proteſlanten gegen
über der kaiholiſchen Mehrheit erfrenen Jeder Reichsän
gehörige habe die Pflicht wenn es die Noth erheiſche mit Gut
und Blut für das Reich einzuſtehen ebenſo habe er aber
auch das Recht wo immer er ſich befinde beſonders im Auslande
den Schutz des erh deiches auszuſprechen und
das Deutſche Reich habe die Pflicht ihm denſelben nach Möglichkeit
zu gewähren Der Prinz kam dann nochmals auf das herzliche
Verhältniß zwiſchen dem Prinz Regenten und dem Kaiſer zu

et ünd ſchloß mit einem Hoch auf den Prinz Regenten
ö och den Kaiſer brachte der Bezirkscommandeur Oberſt

Goſen aus
Der Gro r Heſſen reiſt morgen in Begleitung

des Herzogs von Koburg Gotha nach Berlin um an der
eier des Geburtstages des Kaiſers n r erreden von Hoburg Gotha iſt heute früh nach Jtalien

abgerelſt
em Vernehmen nach haben einige Veränderungen in der

ein der Legationsſekretärpoſten bei den Kaiſer
lichen Miſſionen ſtattgefunden Den durch Verſetzung des

n v Portatius in den einſtweiligen Ruheſtand er
ledigken Poſten des Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in
Sköockholm hat der bisherige zweite Sekretär bei der VBötſchaft
in Madrid von Below Saleske erhalten deſſen Nach
ſolger der bisherige n bei der Geſandtſchaft in

ki Legationsrath von Bülow geworden iſt An Stelle
des Letzteren iſt Legationsrath v Trentler getreten der bis
er der en in Tokio angehört und in dera ſagretars Grafen Botho v Wedel einen Nachfolger

en hat

Die Samoafrage
Die dret v Samoa in Betracht kommenden Vertrags

mächte verhandeln weiter um in friedlichem Einvernehmen mit
vgeſcher eine Aufklärung der noch immer nicht ganz ſicher
geſtellten Vorgänge herbeizuführen Nach der londoner
Morning Poſt hätte die amerikaniſche Regiernug amtliche
Berichte über die Kriſis auf Samog aus amerikaniſchen eng
ſchen und deutſchen Quellen einpfangen Dieſe wichen ind
I von einander ab daß beſtimmtere Nachrichten erforderl
eien ehe die Kontrollmächte Schritte zur r ſetnng einer

iernden Ordnung guf den Inſeln ergreifen können

Rechtszuſtände in Schwarzburg
Von fachkundiger Seite wird in der Nordh Zig zu dem

n milgetheillen Fall des Arbeiters Wilke weichen vom
chen Landrath in Ebeleben wegen Betxekens eines

erſon des

I f
erhalten den Ertrag ihres P

Wirthshauſes eine dreiwöchige Haftſtrafe auferlegt worden iſt
die Aufmerkſamkeit auf einen im Fürſtenthum Schwarzburg
Sondershanuſen beſtehenden unerträglichen Rechtszuſtand gelenkt

Das Geſetz vom 26 Mai 1879 Nachträge zur Exekntions
ordunng, beſtimmt im S 15 Die Exekntivſtrafen durch
welche eine Verwaltungsbehörde 1 entweder die Vornghme
einer Handlung oder 2 die Unterlaſſung einer Handlung er
zwingen kann beſtehen in Geldſtraſen oder Haft Jm Falle
zu 1 dürfen die verfügten Strafen insgeſammt den Belrag
von 1500 M oder von 6 Monaten Haft nicht über
ſchreiten Jm Falle zu 2 iſt für jede Zuwider
handlung Geldſtrafe bis zu 1500 M oder Haft bis zu
6 Monaten zuläſſig jedoch ſo daß das Maß der Geſammt
ſtrafe 2 Jahre Haft nicht überſteigen darf Gegen eine der
artige Exekulivſtrafe iſt nach S 8 deſſelben Geſetzes nur Be
ſchwerde an die vorgeſetzte Behörde zuläſſig welche jedoch keine
aufſchiebende Wirkung hat Nun ſollte man erwarten daß die
Vorausſetzungen einer ſo ausgedehnten Exekntivgewalt geſetz
lich genau geregelt wären Aber eben dies trifft nicht zu
Jn verſchiedenen Beſtimmungen z B S 11 des Reſkripts
vom 6 Nov 1846 und 8 24 der Jnſtruktion vom 1 April
1847 iſt dem Landrath die geſammte Polizeiverwaltung
ſeines Bezirks überkragen und an dieſer letzteren Stelle auch
geſagt Seinen Auordmingen iſt er berechtigt mittels
Exekutivbefehle Folge zu ſchaffen Jnfolgedeſſen ſtehen
die Verwaltungsbehörden auf dem Standpunkt daß ſie jede
Handlung oder Unterlaſſung ohue Einſchränkung von jedem Be
irkseingeſeſſenen durch Exekutivſtrafen zu erzwingen berechtigtnd welche nach ihrem Ermeſſen in das Gebiet der Polizei

verwaltung fallen Gelegentlich eines Falles in welchem
Widerſpruch gegen eine Exekutivmaßregel beim Gericht erhoben
war hat die Strafkammer beim Amtsgericht Sondershanſen
zwar auerkannt daß in dieſer Beziehung eine Lücke beſtehe
gleichzeitig aber angenommen daß bis dahin wo dieſe Lücke
ausgefüllt ſei es in der That lediglich vom Ermeſſen
der Verwaltungsbehörde abhäuge ob ſie mit Exekutiv
maßregeln vorgehen wolle
mithin jede n oder Unterlaſſung auf ſolche
zwingen dürfe Solche Fälle wie der des Wilke
reich ſie ſind nicht die gauffallendſten Jn einem Falle hatte
ein Bürgermeiſter ein von einem Grundbeſitzer auf
ſeinent Grund und Boden errichtetes Stqcket deshalb
weil die Gemeinde ein Recht zum Durchgang durch das Grund
ſtück behauptete im Wege der Exekution durch den Gemeinde
diener theilweiſe beſeitigen laſſen Jn einem weiteren Falle
war einem Anwalt der als Vertreter einer Partei den Beſitz
einer Urkunde erſtritten hatte und dieſe Urkunde für
ſeinen Klienten verwahrte bei Exekntivſtrafe vom Land
rath verboten worden die Urkunde ſeinem
Klienten auszuantworten obwohl der letztere gegen
den Anwalt ein klagbares Recht auf Ausantwortung der
Urkunde es war ein Entlaſſungsſchein ans der Stgats
angehörigkeit hatte Wenn im letzteren Falle die Beſchwerde
Erfolg hatte ſo waren hierbei zweifellos Villigkeitsgründe
maßgebend Wenn auch durchans anzuerkennen iſt daß nicht
alle Verwaltungsbehörden gleich ſtrengen Gebrauch von dieſer
Befüugniß machen ſo muß doch prinzipiell verlangt werden daß
durch Regelung der Voransſehzungen der Exekütivgewalt das
ſubjektive Ermeſſen der Verwaltungsbehörden eingeſchränkt
werde weil dieſe unnmſchränkte Befugniß dem Rechtsgefühl
nicht mehr entſpricht Allerdings beſtimmt Abſatz 2 des 89
Die Belretung des Rechlsweges findet nur ſtatt wegen be

hanpteter Verletzung von Privatrechten Dieſe Beſtimmung
iſt indeſſen nicht entfernt ausreichender Schutz weil ſelbſt wenn
ſie es wäre es zweifelhaſt iſt ob ſie auf die Exekutivgewalt
im engeren Sinne Anwendung litte beweisbare und vermögens
werthe Privatrechte vorausſetzt und nur zur Aufhebung eines
Vermögensſchadens durch den Civilrichter nicht aber zur Auf
hebung der Strafverfügung durch den Strafrichter führen
könnte Denn als ein ſolches Privatrecht wird das nalürliche
Recht eine Gaſiwirthſchaft zu beſuchen oder ein Glas Bier

trinken ſchwerlich angeſehen werden So iſt die Rechts
age Ueber die Art der Anwendung diefer vorſintflutlichen

Paragraphen im ebelebener Falle bedarf es nach den jüngſt
gemachten Ausführungen keiner Erörterung

eiſe er
ſind zahl

Ein Spiritusring
Ueber den neuen Plau eines Spiritus Verwerthungs

Mouopols werden folgende Einzelheiten veröffentlicht
Es wird ein Verband von Brennern angeſtrebt dem alle

Brennereien beitreten müſſen welche der neuen egeltſchoſt
ihren Spiritus zur Verwerthung übergeben wollen ie
Ver in ſelbſt wird einer Centrale für Spiritus Verwerlhine übergeben die als Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftüng gegründet werden ſoll Dieſe Geſellſchaft ſoll
ch zuſammenfetzen ans Spiritusfabrikanten alſo ans den
Kitgliedern des Gewerbes welches bisher ſchon Spiritus

ereſrigt und in den Konſum gebracht hat Die Geſellſchaft
tellt das Betriebskapital übernimmt die Garantie für
etwaige Verluſte ſowie die r und den geſammten

andelsvertrieb der Waare und erhält dafür gewiſſe
ozentſätze von den Erlrägen ieſe Prozentſätze

ind in einer ſteigenden Skala ſo abgeſtuft daß
et verluſtbringenden Preiſen für die Brenner auch die

Spritfäbrikanten keinen Nutzen mehr haben bei höheren
Preiſen der Gewinn der letzteren ſich entſprechend erhöht

r Gewinn der Spritfabrikanten nd aber ſeine Grenzen
u eine i eie von r We re t e 5ekt ermiög a erung l rWer an die Gefellſchaſt eder

T
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1899
von denaturirtem Spiritus durch zweckmäßige Organiſation
zu heben und auch gewiſſe Schäden für das Deſtillations
gewerbe z B den Verkauf zu kleiner Mengen unſolide
Kreditgewährung c zu beſeitigen

Bisher ſind bekanntlich alle derartigen Verſuche geſcheitert
hauptſächlich weil zahlreiche Brenner ihre Selbſtändigkeit als
ſolche nicht aufgeben wollten

g
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Parlamentariſches

Berlin 25 Jan Der Reichstag erledigte heute zu
nächſt in erſter und zweiter Berathung den Antrag des
Centrums betr Aufhebunng des Jeſüitengeſetzes der
mit großer Mehrheit zur Annahme kam Geſchloſſen gegen
den Antrag ſtimmten nur die Konſervativen und National
liberalen Angenommen wurde auch der Antrag Graf Limburg
SlirumRickert wonach nur S 2 des Jeſuitengeſetzes Jnter
nirnng und Expatrirnng aufgehoben wird Die Fortſetzung
der Berathung des ſozialdemokratiſchen Antrages zu den Ge
werbegerichten endigte damit daß nur der die Gewerbe
gerichte betr Antrag des Centrums an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen wurde Die im Zuſammenhang mit
der Sache berathene Reſolution Baſſermann welche Vorlegung
eines Geſetzentwurfs betr die Errichtung kanfmänniſcher
Schiedsgerichte forderke wurde einſtimmig angenommen Am
Donnerstag wird die Berathung des Etats des Reichsamts
des Jnnern fortgeſetzt

Die Politik der preußiſchen Regierung in Nord
ſchleswig beſchäftigte heute aus Anlaß der freiſinnigen Jnter
pellation das Abgeordnetenhaus Jn ſeiner Begründung
der Jnterpellation beſtritt Abg Dr Barth die däniſche
Agitation nicht wies auch die Verſuche in Dänemark daraus
geſchäftlich Kapital zu ſchlagen nicht zurück und betrachtete die
Maßnahme lediglich vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit als
nationale Kraftverſchwendung Der Miniſter des Jnnern
Frhr v d Recke vertrat den Standpunkt der Regierung
ſtellte je nach Bedürfniß mildere und ſchärfere Maßnahmen in

und daß die Verwaltun e h und ſchilderte dann auf Grund der eingegangenen
Berichte die däniſchen Organiſationen und Agitationen deren
Führung der preußiſche Landtagsabgeordnete Hanſen hat
Der Kültusminiſter Dr Boſſe verlrat die Behandlung

der Sprachenfrage in der Schule Darauf nahmen
nnächſt zwei Abgeordnete aus Schleswig das Wort
er nationalliberale Abg Bachmann ſchilderte die Entwick

lung der däniſchen Agitation in Nordſchleswig und verlangte
ſo lange energiſch die Maßnahmen fortzuſetzen bis die däniſchen
Agitatoren dlesſeits der Grenze den geltenden Zuſtand anerkannt
haben Der freikonſervative Abg Graf Moltke ergänzte dieſe
Ausführungen und Stgatsminiſter Dr v Miquel zog das
Facit der Erörterung dahin daß der nationale Gedanke der
geſunde nationale Egoismus allmälig auch im Deutſchen Reiche
ſieghaft zunn Durchbruch gelangt ſei Nachdem noch die Abgg
M unkel und Friedberg geſprochen ſuchte der däniſche
Abg Hanſen die däniſchen Losreißungsbeſtrebungen in Abrede
zu ſtellen ihm entgegnete Abg Jürgenſen daß ſeine
Agitation eine einzige Umgehung der Geſetze ſei Eine Reihe
ſchärfer perſönlicher Bemerkungen bildete den Schluß Nächſte
Sitzung Sonnabend Kleinere Vorlagen

Verlin 25 Jan Die Budgetkommiſſion des
Reichstages begann heute die Berathung des Militär
etats Die erſte Rate zum Neubau des Magazingebändes in
Breslau hält der Referent Gröber noch für anfſchiebbar Die
Forderung wird aber bewilligt ebenſo die vom Referenten be
anſtandete Forderung zum Neubau von Magazingebäuden inMainz Adgeſetzt wird dagegen mit Zuſtimmung der Regierung

für dieſes Jahr die letzte Baurate für zwei Garniſon Arreſt
anſtalten in Berlin 135,000 ſowie von der vierten Rate zur
Erweiterung der Dienſträume des Kriegsminiſteriums 40,000
ſo daß hier nur 140,000 ſtatt 180,000 M bewilligt werden Für
eine Kaſerne in Paſewalk wurden als erſte Baurate nur 150,000
ſtatt der geforderten 250,000 M bewilligt Für Karlsruhe
werden für verſchiedene Neubauten 762,000 M gefordert zunächſt
die erſte Rate von 300,000 M Hier werden 30,000 M abgeſetzt
da der Ban des Bezirkskommando Dienſtgebäudes noch auf
ſchiebbar erſcheint

Von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
iſt der Antrag im Reichstage eingebracht worden unter die
Kategorien bezüglich der Gefährdung von Eiſenbahntransportwagen auch die ekektriſchen Siraßemnotgren einzu
rechnen und demgemäß die betr Beſtimmung des Strafgeſetz
buchs zu ändern

Nach dein im Abgeordnetenbauſe vorliegenden Geſetzentwurf
über die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Lehrer au öffentlichen Volksſchulen würde die
durchſchnittliche Penſion im ganzen Staate für jede Wittwe
625 für jede Halbwaiſe 94 und für jede Vollwaiſe 144 M
betragen In Stadtkreiſen würde die Penſion höher in den
übrigen Städten und d dem platten Lande niedriger ſein und
Kon in den erſteren für jede Witt ve 873 Halbwaiſe 128

ollwaiſe 243 M in den letzteren ſür die Wittwe 595 Halb
waiſe 89 und Vollvaiſe 140 M aus machen Nach einer an
geſtellten Erhebung gab es am 1 April 1898 in Preußen
12 109 Witlwen 5139 Halbwatſen und 763 Vollwaiſen von
Volksſchullehrern Davon waren im Etatsjahr 1897/98 634
Wittwen 563 u en und 90 Vollwaiſen hinzugetreten
Die Belaſtung des e ans dem neuen Geſetzentwurf iſt
anf vorläitfig 158 488 M fährlich berechnet Sie ſteigt von Jahr

Jahr mit dem jährlichen Zugang an Wittwen und WaiſenWegen der mit der Bevölkerungszunahme ralhs fort
ſchreitenden Stellenvermehrung befindet ſich die der
Withoen und Waiſen in ziemlich regelmäßiger erje bisherigen Hän

r beſtimmte kungen eln m Entgelt gezahlt wen an re iſt en ist firirt r
welche den Händlern und den S und ritfabrikanten die vone

V der aufgenommenen Schulſt ſtit waren i W

z hege e n Achrs danach 1 n ich den dichullehrer und 1898 71,993 vorhau

vorliegenden Erfahrungen wird genommen daßLehrerſtellen eine Witlkwen und Waiſen wie ko



n

würde nach etwa 50 Jahren

ansgeſtor

Lehrerſtellen die Zahl der Wittwen auf

des Staates würden dann
Mark betragen Dieſer

u zahlen ſein wird
irng 1,8 Millionen

wird aber erſt im Laufe der Jahre erforderlich Jn den erſten
Jahren tritt vielmehr für die Staatskaſſe eine Minderausgabe
ein da die jetzt an die Wittwen und Waiſenkaſſen zu leiſten
den wer aus dem Kapitalvermögen der Kaſſen

ie Mehrausgabe des Staates beginut nachgedeckt werden

8 Jahren

Das Centrum hat im r 7om
mungalabgaben Geſetzes eingebracht die in Bezug auf die
Antrag zur Abänderung einiger Beſtimmungen des

Realſtenern eine Erleichterung ſchaffen ſollen

Varteinachrichten

Abg v d Groeben Arenſtein veröffentlicht eine längere
Erklärung in der er es für unrichtig erklärt daß für eine Pacht
genoſſenſchaft Arenſtein die nicht exiſtire eine Million Staats
darlehen erbeten ſei Es ſei ferner unrichtig daß er der oſt
preußiſchen Landwirthſchaftskammer irgend welche beleidigende
nichtachtende Aeußerungen hätte widmen wollen Er habe keine
Kontrolle über die bruchſtückweiſe Wiedergabe eines Brieſes
müſſe aber ſehr bezweifeln daß er ſich auch bei vertraulichſter
Form ſo ungehörig über einen Miniſter ſollte geäußert habenDer Zweck der gegen ihn gerichteten Aktion ſei ſeine geſellſchaft

liche Stellung zu untergraben und das moraliſch zu vervoll
ſtändigen was die Betriebsgenoſſenſchaft Arenſtein n
i r derſelben pekuniär durchzuführen verſucht habe
einen Ruin

Berwaltung und Rechiépflege

Das Staatsminiſterium trat geſtern unter dem Vorſitz
des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen

Offiziös ſchreibt man heute Die am 1 September v J
in Preußen in Kraft getretene Verordnung über die Be
förderung von Fahrrädern auf der Eiſenbahn war
als ein Verſuch gedacht Es ſind denn auch bereits vom
J Januar ab einige Aenderungen daran getroffen So iſt die
Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder als Expreßgut
wieder zugelaſſen es iſt geſtattet daß der Radfahrer ſelbſt im
Schnellzuge ſähet und ſein Rad in einem vorausgehenden
oder nachfolgenden Perſonenzuge befördern läßt Es
ſchweben weiter noch Ermittelungen ob die Anzahl der
Schnellzüge auf denen Räder befördert werden dürfen ver
mehrt und ein gleichmäßigeres Verfahren beim Ausſchluß der
Schnellzüge durchgeführt werden kann Die Verſuche der pren
ßiſchen Staatsbahnen einige Gepäckwagen ſo einzurichten daß
die Fahrräder beſſer und ſicherer verladen werden können ſind
abgeſchloſſen Es ſoll zunächſt eine Anzahl von Gepäckwagen
für die Verladung von Fahrrädern eingerichtet und probeweiſe
in einzelne Züge eingeſtellt werden Ebenſo iſt der Bau von
Perſonenwagen ſowohl in Preußen als in den Relchslanden in
I dereltus in denen der Radfahrer ſein Rad mitnehmen

nn

Volkswirthſchaftliches
Das Erkenntniß des Appellationsgerichtshofes in Paris vom

20 Mai 1898 das einem in der Schweiz anſäſſigen Gewerbe
treibenden den Schutz für ein in Frankreich eingetragenes
Muſter verſagte hat unter den deutſchen Jntereſſenten nament
lich aber in den Kreiſen derer die ſich für die Beſchickung der
pariſer Weltanusſtel lung entſchieden haben Beſorgniſſe
hervorgernfen Dazu bemerkt der Reichsanz Auf eine An
frage die aus dieſem Anlaſſe in ans geſtellt wurde hat die
franzöſiſche Regierung erklären laſſen daß ſie demnächſt beim
Parlament einen Geſetzentwurf einbringen werde der
im Hinblick auf die Weltausſtellung den beſtehenden geſetzlichen
Schutz des gewerblichen Eigenthums weiter aus geſtalten
und insbeſondere den im Auslande anſäſſigen Gewerbetreibenden
jede Sicherheit gewähren ſolle Hiernach dürfte für die deutſchen
Ausſteller ein Grund zur Beunrnhigung nicht mehr vorliegen

Der unter ſehr za rei Betheiligung aus allen Theilen
Deutſchlands geſtern in Berlin abgehaltene Allgemeine
deutſche Schiffertag beſchloß einſtimmig die Begründung
eines Schifferbundes der ganz Deutſchland umfaſſen ſeinen
Sitz in Berlin haben und alle wirthſchaftlichen Intereſſenten
anf dem Gebiete der Binnenſchiffahrt zur Vertretung der Ge
ſammtintereſſen des ganzen Schifferſtandes zuſammenſchließen
joll Der Schiffertag beſchloß ferner gegen den Groß
ſchlffahrtsweg Berlin Stettin da kein Bedürfniß
dafür vorhanden ſei der Kanal aber die Privalſchiffer ſehr
ſchädigen werde einzutreten event indeſſen für die Oſilinie
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Preußiſcher Landtag

Abgeorduetenhaus
s Sitzung vom 25 Januagar 11 Uhr

Das Haus iſt gpt beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v d Necke v Miquel u a
Singer Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung

ſolgender Jnterpellation des Abg Varth Fr VggDer Oberpräſident von Schleswig Holſtein hat nach einem
öffentlichen Zugeſtändniß in öſteren Fällen Ausweiſungen
däniſcher Staotsaugehörſger aus Nordſchleswig nicht um des
willen angeordnet weil dieſe Perſonen ſich läſtig gemacht
i ſondern nur zu dem Zweck um einen Druck auf die ſich die däniſche Agitation in Nordſchleswig gebildet Beäniſch geſinnten Dienſtherrſchaften auszuüben onders hat ſie ein Werkzeug gefunden in dem Sprachverein

ſt es zutr em auch Abg Hanuſen angehör leſe Agitation hat in letzteraus der Jnitiative des Oberpräſidenten Herrn v Köller hervor
grgangs ſind und iſt die Staatsregierung geneigt die von
e ter devrdneien Maßregeln mit ihrer

Nachdem ſich Minlſſter Frhr v d Recke zur ſoſortigen
Beantwortung der Jnterpellatlon bereit erklärt hat erhält zuihrer Begründung das Wort hatt

f Dr Barth Fr Vag Jn einem Streit zwiſchen zweiNationen darf die Volksvertretung ſich nicht ohne weiteres
auf die Seite des eigenen Volks ſtellen Nordſchleswig iſt ein
Theil des preußiſchen Staates geworden und es kann nicht
daran gedacht werden daß dies anders werden wird Man
braucht daher den Preßſtimmen und der Agitation der Däuen
keine große Bedeulung beizumeſſen Vor allem ader darf
man keine Mittel anwenden die nur im Kriege re dlſertiat
wären Daß immer noch keine Aſſimilirung der Bevölkerung
von Nordſchleswig ſtattgefunden hat obwohl das Land ſchon
ein Menſchenalter lang deutſch iſt das ſoll ſagt man an

nach wenn bis auſ eine geringe356 die bezu r Wittwen und Waiſen aus den J
ſein werden und nur noch ſolche der

neugn Kaſſen vorhanden ſind bei einer n von 134,543
,242 der zum

u von Waiſengeld berechtigten Halbwaiſen auf 9439 und
der Vollwaiſen auf 1395 anzunehmen ſein Die Anſwendungen

rund 47 Millionen
Auſwand wird ſich noch

etwas dadurch erhöhen daß nach dem neuen Geſetzentwurf auch
den Hinterbliebenen der vor Ablauf einer zehnjährigen Dienſt

it ſterbenden Lehrer Wittwen und Waiſengeld gewährt werdenun welches der Regel nach ausſchließlich aus der Staatskaſſe

Die bisherige Leiſtung des Staales
ſeine wirkliche Mehrleiſtung würde alſo

nach 50 Jahren 2,9 Millionen ansmachen Dieſe Mehrleiſtung

effend daß Ma en dieſer und ähnlicher Art d

der däniſchen Agitakion und der däniſchen Preſſe liegen
wenn das ſo wie kommt es deun daß dieſe Agitation

geſetzliebende und konſervative Bevölkerung einen
ſolchen Eindruck ma Alte Verordnungen werden inSchleswig wieder in Wirkſamkelt geſetzt und angewandt Auch
andere Mißgriffe ſind dort von der rn gemachtworden Man könnte alſo dieſen Mißgriffen den Erfolg der
däniſchen Agitation zuſchreiben Die kleinlichen Polizei
maßregeln namentlich auch die ſtrenge Durchführung der
Verordnung von 1888 die den eng Unterricht in däniſchen
Bezirken aufgehoben hat re die dortige däniſche Bevölkerung
erbittert Selbſt die deutſche Geiſtlichkelt mißbillige dieſe Ver
ordnung Herr von Köller iſt ein beleſener Mann Heiterkeit
und er wird auch wohl die Stelle im Egmont kennen wo
Egmont zum Herzog Alba dem Sktatthalter der Niederlande ſagt
ein edler Reiter dürfe von ſeinem Pferde nichts Unvernünſtiges
verlangen h Es erſcheint dringend nothwendig die
bisherigen Verwaltungsmaßregeln auf ihre Zweckmäßigkeit und
ihre Folgen zu prüfen Das Bedenkliche der r eke des
Herrn von Köller iſt daß ſie ſich meiſt gegen ganz Unſchuldige
richten Sämmtliche wirklich Freiſinnigen auch in Schleswig
ſind der Anſicht daß es ſich hier um Maßnahmen handelt von
denen das nur Schaden leiden kann Die Aus
weiſungen von unſchuldigen Knechten und Mägden muß die
Menſchen erbittern und wenn ſie dann ſpäter deutſche Dienſt
boten nehmen werden ſie ſicher nicht im deutſchfreundlichen
Sinne auf ſie einwirken Die preußiſche Regierung er
hier die Geſchäfte der däniſchen Agitation Dabei verſchärfen die

auf eine

unteren Behörden die kleinlichen Maßregeln noch durch ihre f
n Ausführung Redner führt einige Beiſpiele an die das

beweiſen ſollen
lichen Nachtheile die jetzt die Deutſchen haben auf die Dauer
beſtehen bleiben werden Die Aufwallung der Dänen wird wohl
bald geſchäftlichen Erwägungen Platz machen und ſie werden
weiter bei Deutſchen kaufen weil ſie ihre Rechnung dabei findenAber von Dauer kann die Entfremdung der ſtandingdiſchen
Staaten gegenüber Deutſchland ſein die ſich gern an Deutſch
land anſchließen möchten aber ſehr durch das chauviniſtiſche
Protzenthum abgeſtoßen werden Jn ſchwierigen Zeiten können
aber die Sympathien dieſer Länder wenn ſie auch keine große
Einwohnerzahl haben von großem Werthe für uns ſein Dieſe
Verſchwendung der Staatsenergie iſt im höchſten Grade ſchädlich
Man ſehe nur wie die frühere Repreſſionspolitik der Regierung
gegen Centrum und Sozialdemokratie gewirkt hat Das Centrum
iſt heute die mächtigſte und die Sozialdemokraten ſind die ſtärkſte
Partei Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts und bei den
Nationalliberalen

Miniſter Freiherr von der Recke Die Jnterpellation erhebt
keine grundſätzlichen Bedenken gegen die Ausweiſungen ſie
wendet ſich nur gegen einzelne Fälle Die Ausweiſungen ſind
nur eine Verwaltungsmaßregel und können nicht von einem
ſolchen Geſichtspunkte aus betrachtet werden wie der Vor
redner thut Es iſt nicht deutſche Art die Ausländer abzu
ſtoßen und ihnen das Gaſtrecht zu entziehen Das wollen wir
auch durchaus nicht Aber Preußen hat einige Grenz

re v man deutſche Art und deutſche Sitte bekämpft wir
müſſen erSo iſt es auch in Schleswig
denz habe ich einige Artikel veröffentlicht die die Sache näher
beleuchten Wir werden an den Maßregeln im weſentlichen
feſthalten Wir werden ſie modiftziren wo es nöthig iſt aber
wir werden ſie auch verſchärfen wo das geboten erſcheint Die
däniſche Agitation wird meiſt unterſchätzt Sie iſt von Jahr
zu Jahr gewachſen und hat zuletzt eine Sprache gefihrt dieeradezu fanatiſch iſt Der Abg Hanſen hat kürzlich noch ge
ggt Wenn durch einen Krieg mit Deutſchland eine Vereinigung
Nordſchleswigs mit Dänemark bewirkt werden könnte ſo würde
ich einer ſolchen Löſung nicht entgegentreten

enn das ſchon ein Abgeordneter ſagt der das ganze Volk
vertritt wie müſſen dann erſt die anderen reden Man warnt
in Schleswig vor dem Eintritt in Kriegervereine und deutet
offen auf eine Loslöſung von Preußen hin Das ganze Land
iſt von einem Netz däniſcher Vereine überzogen es gehört ein
förmliches Studium dazn ſich mit der ehe gkeit dieſer Vereine
bekannt zu machen Auch Geldinſtitute ſind geſchaffen worden
um die däniſch Geſinnten von den Deutſchen unabhängig zu
machen Selbſt auf die Frauen ſucht die Agitation einzuwirken
Ein ganz neues Mittel das die Agitation in letzter Zeit
angewandt hat iſt der unmittelbare Aut zu den Maß
nahmen der neueſten Zeit geweſen an hat näm
lich eine ungewöhnliche Zunahme der däniſchen Be
völkerung beobachtet und gefunden daß dieſe lediglich
durch den bedentend vermehrten Zuzug alleinſtehender
däniſcher Arbeiter veranlaßt wurde Mitten im Lande
wurden ganze Enklaven ſogenannte Neſter däniſcher Elemente
gebildet Da mußten wir endlich eingreifen die Regierung hat
in allem was Herr v Köller gethan hat nur Abwehrmaßregeln
erblicken können Es handelt ſich bei den Ausgewieſenen faſt
ausſchließlich um ledige Leute die ihr Bündel ſchnüren und einige
Meilen weiter einen Dienſt ſich ſuchen mußten Die Aus
weiſungen tragen nicht den Charakter einer Landesausweiſung
ſondern nur eines Dienſtwechſels Die traurigen Beobachtungen
die Herr Dr Barth uns ſchilderte habe ich nicht gemacht mir
ſind im Gegentheil zahlreiche zuſtimmende Zuſchriſten zugegangen
So friedliche Zuſtände wie jebt ſind ſeit langer Zeit in Nord
ſchleswig nicht geweſen wir müſſen Herrn Köller dankbar ſein
daß er endlich Ernſt gemacht hat Beifall rechts Die Regie
rung billigt das Vorgehen
rechts es handelt ſich keineswegs um kleinliche Zwangsmaßregeln
ſondern um reiflich überlegte Maßnahmen zum Schutze des
Deutſchthums Es muß eine Ehrenpflicht des Landtages ſein
die Fegeruns darin zu unterſtützen Beifall

Auf Antrag des ne nl findet die Beſprechung
der Interpellation ſtat

Miniſter Dr Voſſe Der Erloß von 1888 hat eine Aenderung
in der Behandlung der Sprachenfrage gebracht Nach dem Er
laß z Unterrichtsſprache ſein in allen gern mit Ausnahme
der Religion das Deutſche Der Erlaß hat wie ich an Ort und
Stelle habe feſtſtellen aſen gans gut gewirkt und eine Aende
rung iſt nicht beabſichtigt an würde ſonſt nur wieder neuen
Agitationsſtoff in die Schulen hineintragen Jch habe nichts
dagegen wenn dort in den Ortſchaſten däniſch geſprochen wird
aber eine däniſche Agitation dürfen wir nicht noch mit unſeren
Schulen und unſeren Mitteln unterſtützen Unnütze Nadelſtiche
werden wir nicht anwenden

Abg Bachmann nul Die Dänen glauben auf Grund des
Artikels 5 des Prager Friedens ein Recht auf ein Stück von
Schleswig zu haben und auf Grund dieſes vermeintlichen Rechts

73 einen ganz bedeutenden Umfang n Redner der
aſt ganz unverſtändlich bleibt verlieſt eine große Zahl beſonders

eklatanter Fälle Das Blatt des Hanſen ſorge ebenfalls
dafür daß die Agitation immer neuen Stoff erhält
religiöſe Gefühl werde dazu benutzt as ſolle man
dazu ſag bat von dem Sprachverein dem auch Mit
glieder dieſes Hauſes angehören ein Liederbuch heraus
gegeben werde in dem Stellen vorkämen wo es heiße
man ſei einig darin daß der König von Dänemark als
der pft 1 ehen werden müſſe Hört Hört Man könne

ehr wo
en Grenzbezirken friedlich nebeneinander lebten und ihre Sitten

und Gewohnheiten beibehlelten Aber dafür ſei vor allem die
Vorausſetzung daß die Dänen den gegenwärtigen Zuſtand anerkennen o lange die beiden dänſf en derer en Hanſen
und Johannſen und ihresgleichen an der y tze der däniſchen
Agitation hte werde der Kampf nicht aufhören der hoffentlich
zum Siege führen werde Beifall

Allerdings glaube ich nicht daß die geſchäft H

im Intereſſe der Selbſterhaltung eingreifen
Jn der Berliner Korreſpon 9

die Zuſtände zu ſchildern wie ſie n

Gört hört P

faſſungsmäßigen Rechte dle

es Herrn v Köller durchaus Beifall B

Auch das h

en Zuſtand denken daß Dänen und Dentſche in k

Abg Graf Moltke frelkonſ ſchwer verſtändlichden däniſchen Agitatoren nicht genng dankbar da d 3 in
legenheit Legeben haben die Sache hier zur See zu bringe

Gegenüber der Rede des Dr Barth war die Rede des Koller
Bachmann noch milde Die Fugiwingep haben die Sache en
ihrem Geſichtswinkel angeſehen und die g9 Verhältniſſe
eradezu auf den Kopf geſtellt Gachen links Der Abg Bartßet von dem r re dnicht genng fortgeſchritten ſei eiß der Abg

nicht was man alles von preußiſcher Seite gethan hat um
dieſen Prozeß zu beſchleunigen Wenn man die Maßnahmen
der Regierung ſo beurtheilt wie Herr Dr Barth dann iſt man
bei Herrn VBlell und bei Herrn Richter der ſich geſtern mitS Blell ausdrücklich identifizirt hat Lachen links Von ſolchen

euten ſchweigt man lieber Oho links Die Zeit wo wir
nach dem Auslande geſchielt haben iſt Gott ſei Dank vorüber
Beifall rechts Das iſt das große Verdienſt des Fürſten Bis

marck Beifall rechts Die beiden freiſinnigen Parteien haben
die Jnterpellation unterſchrieben mit Ausnahme des Abg
Ehlers vielleicht denkt der anders dies iſt für uns keine un
angenehme Erſcheinung Dagegen ſteht ſonſt die ganze alte
Garde des Freiſinns unter der Jnuterpellation Abg Richter
ruft Die junge auch Große Heiterkeit Wir ſind der Nee
rung für ihre Energie dankbar und hoffen daß ſie in dieſem
Sinne weiter fortſchreitet Beifall rechts Die Art der Be
handlung dieſer Frage ſeitens des Dr Barth berechtigt zu der
Frage Wo haben Sie ſich in der letzten Zeit geiſtig auf
gehalten eiterkeit Wenn Sie einen berliner Jungenragen Mein gung wie denkſt du über Köller dann wird er
antworten Abg Stiehle ruft Jmmer döller Stürmiſche

eiterkeit Herr von Köller iſt gegenwärtig der popnlärſte Mann
in Deutſchland das hat er ganz allein ſeiner Energie zu ver
danken Wir Schleswig Holſteiner ſind ihm aufrichtig dankbar
dafür da ſehen Sie wie die Schleswig Holſteiner denken
Zuruf Wir ſind ja bei den Reichstagswahlen durch
efallen Große Heiterkeit Meine Partei wird in nationalengegen die Regierung ſtets unterſtützen ſie wird die nationale

Zauberflöte nicht aus der S legen Lachen links Redner
ſchildert von fortgeſetzten Rufen der Linken unterbrochen aus
führlich das Treiben der däniſchen Agitation bleibt aber im
einzelnen unverſtändlich Das ſind doch Zuſtände die man nicht
ſo weiter beſtehen laſſen kann beſonders bedenklich iſt es daß
die däniſche demagogiſche Bewegung tet wächſt Die
deutſche nationale Preſſe hat leider jetzt in Nordſchleswig faſt
gar keine Bedeutung Der Einfluß der Kieler Zeitung reichte
einſt ſehr weit leider wird ſie nicht im nationalen Sinne ge
leitet Es wird nöthig ſein für eine wirklich nationale Preſſe
zu ſorgen Auch die beſte deutſche Schule kann nicht viel helfen
ſo lange die Kinder zu Hauſe nur däniſchem Einfluß ausgeſetzt
ſind Deshalb iſt es nur zu billigen wenn die Regierung
energiſcher der däniſchen Agitation entgegentritt Wir haben
das Vertrauen zu der Regierung daß ſie auch in Zukunft voll
und ganz unſere Hoffnungen erfüllen wird Deutſchland Deutſch
land Deutſchland über alles Beifall rechts

Miniſter Dr v Miquel Die Lage und die Frage über die
heute verhandelt wird iſt vollkommen klar Es iſt eigentlich gar
nicht nothwendig noch weiter darüber zu reden Jeder der die
deden der beiden letzten Redner gehört hat hat von den Zu

ſtänden in Schleswig Holſtein ein vollſtändiges Bild gewonnen
Jch erkenne es gerne an daß Herr Dr Barth die Aufgabe die
freiſinnige Partei ans der Sackgaſſe in die ſie nun einmal hin
eingebracht war wieder herauszuheben in einer ſehr intelligenten
Weiſe gelöſt hat Er hat alles pro und eontra angeführt es
jedoch vollſtändig unterlaſſen ſich auf die Baſis der wirklichenVerhältniſſe zu begeben er hat es e und gar vermieden uns

virklich ſind Das hat dafür
in dankenswerther Offenheit Graf Moltke er Die berliner

reſſe und die berliner Abgeordneten werden ſich durch ihr Auf
treten in Schleswig Holſtein nur ſchaden und ihren Beſtrebungen
in keiner Weiſe nützen Sehr richtig Die Verſchmelzung
unſerer Grenzgebiete iſt für uns ſehr viel ſchwieriger als für
andere Nationen nicht weil wir es an Entgegenkommen ſehlen
ließen ſondern weil wir nigt in der Lage ſind und es vielleicht
nicht brauchen diejenigen Kraftmittel anzuwenden die in
ſolchen Fällen andere Nationen anzuwenden pflegen Jn Poſen
ſowohl als in rei genießen die Ausländer alle verie Deutſchen genießen Wie an

ehmen Sie mal Frank

der leiderBarth denn i

ders dagegen in anderen Ländern
reich obwohl doch das kleine Nizza lange nicht die
Bedeutung hat wie Nordſchleswig für uns Dort brachte
das radikale Kabinet Bourgeois einen Geſetzentwurf ein der
jedes fremdſprachige Blatt für ein Auslandsblatt erklärte
Kammer und Senat nahmen das Geſetz einſtimmig an und an
demſelben Tage an dem das Geſetz publizirt wurde
italieniſche Blatt in Nizza todt So etwas wäre bei uns doch
nicht d Wir bekämpfen uns ja noch ſelbſt weil die
einzigen ittel die ſtagtsfeindliche Agitationen bekämpfen
können zur Anwendung kommen Bisher ſind nur einige
hundert Perſonen ansgewieſen und einer großen Anzahl davon
die ihre Stellen wechſelten ſind keine Schwierigkeiten mehr in
den Weg gelegt Und dazu ſollten wir nicht berechtigt ſein
War es nöthig deshalb einen ſolchen Lärm in der Preſſe zu
machen und das ganze Ausland gegen uns aufzuregen Jn
einem anderen Staate könnte das doch nicht paſſiren Beifall
rechts Widerſpruch links Wir wünſchen auch mit unſeren
däniſchen Mitbürgern in Frieden zu leben und haben nur Ab
wehrmaßregeln ergriffen Jch gebe gerne zit daß der Abgarth die ganze Sache vom natlongalen Standpunkt aus
behandelt hat er hat zwar unſere Mittel nicht gebilligt
aber im übrigen den Dänen nicht den geringſten Zweifel
über ſeine deutſche Geſinnung gelaſſen ch hoffe wenn

alte Wunden vernarbt ſind werden wir anch mit unſerm
Nachbarſtaat Dänemark in Frieden und Freundſchaft leben
Wie ſehr wir das wünſchen und wie ſehr wir auf vorhandene
Verſtimmungen Rückſicht genommen S zeigt die Thatſache
daß die däniſche Agitation unter vie pung oder wenigſtens
unter Nichtverhindernng der Behörden in das preußiſche Land
gekommen iſt ohne daß wir deswegen reklamirt haben Und
wir hatten doch wahrlich Grund genng dazu Jch hoffe daß
die heutigen Verhandlungen weſentlich zur Klärung der Ver
hältniſſe nach innen und außen beitragen werden GBeifall
rechts

Abg Munckel Frſ Vp Was wir von der Regierung ver
langen iſt nur eine Antwort auf die Frage ob die Maßregeln
von u oder von Herrn v Köller S und ob ſie ſie billigt

eNun 9 ja die Majorität des Hauſes in dieſer Frage hinter
der Regierung aber wir haben den Troſt daß die Majorität
des Volkes ſich mit der des Hauſes nicht deckt Widerſpruch

Daß deutſche Sitte deutſches Recht und
aufrecht erhalten werden iſt auch unſer

aßnahmen in Schleswig Holſtein dazu
angehen dieſen Zweck zu erfüllen Der Miniſter beruft ſich
ur Rechtfertigung auf Zeitungsartikel ohne zu denken daieſe ſchon aus einer weit iheren rn herſtammen Agitation
errſcht in SchleswigHolſtein ſie kann und muß uns
um Theil ſehr unangenehm ſein Aber dieſe Agitation
at immer beſtanden und daß ſie in letzter Zeit rat zeugt nicht gerade von hoher politiſcher Weishelt der o

gierung Sehr richtig links Ein Unrecht iſt es und bleib
es ganz unſchuldige Perſonen wirthſchaftlich zu ruiniren
andere das Mißfallen der Behörden erregt haben Darüber
ann man doch nicht leichten Herzens hinweggehen Ja re
die Maßregeln rn einen Erfolg hätten Aber endas Gegentheil von dem was man erwartete iſt eingetroffe x
Gewiß darin ſlimme i d Grafen Moltke bei daß m
die Politik nicht in die Juſtiz tragen ſoll aber wie kann d
wenn man dieſen Standpunkt einnimmt die Zwangsvornnner
chaften billigen Jch würde es verſtehen wenn der Wir t
agen würde es iſt zu voll in Schleswig Hoiſtein und deshe

rechts Beifall links
deutſches Volksthum
Wunſch aber ſind die
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keine Dänen mehr Herein aber wie läßt ſich das verDon dem Arbeitermangel über den der Oſien klagt
ein r gut ünks Der Miniſter ſagt wir ſind ein ſtarkesS Volk Nun wer ſich ſeiner Kraft bewußt iſt der

irt nicht auf jedes Gekläſf mit Keulenſchlägen Was Herr
reoKöder hut zeugt nicht t von Kraſt es iſt ein Aktv äter Gewalt Das iſt nicht die Art wie nach unſerer

die Würde des Staates urt wird Deshalb haben
ir nterpellation geſtellt und wir ſind mit dem Verlauf

e Debatte zufricden denn wir wiſſen nun was wir von der
haben Beifall hinte Zilchen rechtsig zu haltenR vriedbers nl Der Abg Munckel hat gegen die

Major ausgeſpielt und geſagt das deutſche Volk billige die Politikleere dnn nicht Wir dürfen aber nicht vergeſſen daß ſich
unter der Majorität des Reichstags Männer befinden die
Geaner unſerer Geſellſchaftsordnung ſind und denen jedes Mittel

recht iſt nicht Kur Deutſchland ſondern auch alle anderen
Staaten zu vernichten Sehr wahr Zieht man dieſe Leute
von der Majorität des Reichstages ab ſo ändert ſich das Verhältniß weſentlich Bedauern muß ich es auch daß ſich Herr

unckel über den höchſten Beamten von Schleswig Holſtein ſo
pegwerfend ausgeſprochen hat Das kann nicht dazu beitragen
das Anſehen Deutſchlands zu heben Sehr richtig Für uns
handelt es ſich nicht um den Politiker von Köller dem wir oft
genug den heftigſten Widerſtand entgegengebracht haben ſondern
um den Oberpräſidenten Herr Munckel hat ſich in ſeinem
Pathos zu deplazirten Bemerkungen hinreißen laſſen und dabei
wirſt er uns Patbos vor Sein Pathos aber war doch weit
weniger angebracht als das Pathos des überſchäumenden
Nationalgefühls Beifall bei den Nationalliberalen Mit
den Ausführungen des Herrn Barth kann ich mich nicht ein
verſtanden erklären aber es hat mich doch gefreut daß er
geſagt hat von einer Losreißung Schleswigs von Preußea
könne nicht die Rede ſein Aber darin kann ich ihm nicht bei
ſtimmen daß es auch keine Leute mehr giebt die das bezwecken
Die Aeußerung des Herrn Hanſen die der Miniſter vorgeleſen
hat ſollte Herrn Barth doch eines BVeſſeren belehren
begreife nicht wie Herr Hanſen einen ſolchen Ausſpruch thun
kann und dann noch den Muth hat ſich hier als Abgeordneter
hinzuſtellen Das wäre in keinem Parlament der Welt möglich
Sehr richtig Jch glaube das hier vorgetragene zahlreiche

Malerial wird Herrn Dr Barth davon überzeugt haben daß
die däniſche Agitation einen gefährlichen Umfang genommen
hat und daß wir der Regierung Dank wiſſen müſſen daß ſie
dem gegenüber nicht die Hände in den Schooß gelegt hat Leb
hafte Zuſtimmung Wenn ſie das nicht gethan hätte würde
ſie ihre vornehmſte Pflicht verletzt haben Herr Pr Barth fragt
dann was denn die armen ausgewieſenen Dienſtmädchen ver
brochen haben Die Gründe für die Answeiſungen hat ja der
Miniſter bereits angegeben Herr Barth hat aber verſchwiegen
daß von den Ausweiſungen auch eine ganze Reihe anderer
Perſonen betroffen ſind die ſich an antinationglen Beſtrebungen
betheiligt haben namentlich Kauftente die fich wohl bewußt
ſind daß ſie das Gaſtrecht in Preußen nicht verletzen dürfen
Die Befürchtung daß die Ausweiſungen ihren Zweck verfehlen
iſt nicht gerechtſertigt im Gegentheil die Verhältniſſe ſind jetzt
weſentlich gebeſſert worden Sehr wahr Ob die Beſſerung
andauert können wir nicht wiſſen aber daß die Ausweiſungen
bereits gewirkt haben ſteht feſt Allerdings hat dieſes Mittelauch bereits eine Abſchwächung erfahren uſoige der Behandlung

durch die freiſinnige Preſſe Sehr richtig Dadurch haben
Sie dieſe Waffe abgeſtumpft Jch glaube daß wir ſelbſt in den
Fällen wo wir die Zweckmäßigkeit der Ausweiſungen nicht ſo
klar erkennen wie die Regierung es doch nicht für unſere
Pflicht halten dürfen der nationalen Bewegung in den Rücken
zufallen Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen
anhaltender Lärm bei den Freiſinnigen

Auch wir wünſchen natülich dringend daß zwiſchen uns und
Dänemark ein frenndſchaſtliches Verhältniß hergeſtellt wird
aber wenn der Abg Barth dieſe freundſchaftliche Stimmung
fördern will dann möge er ſeine Rede einmal in Kopenhagen
oder in Jütland halten wo die Agitation ſyſtematiſch betrieben
wird Sehr richtig Es iſt auf das Beiſpiel von England

W rn P s iſt 7 d Einreten Englan Frieden geſchaffen und deshalb erkenne iler o 7 u Richter t e 9
ie geſtrige Rede des Abg ter ſtimmt ganz überein mitder Art von Selbſtberäucherung in der er Arte über ſeine

eigenen Reden ſchreibt Jch weiſe nur auf den geſtrigen
Artikel der Freiſinnigen Zeitung hin der ſeine Rede als das
größte politiſche Kunſtwerk hinſtellt Abg Richter Steht
kein Wort darin alſo wieder mal eine Unwahrheit Redner
citirt daranf einige Stellen aus der Freiſinnigen Zeitung
Abg Richter Da ſind Sie mal hereingefallen Nun wenn

das keine Selbſtberäucherung iſt wenn man ſeine eigenen Reden
als den Mittelpunkt hinſtellt dann giebt es überhaupt keine
Selbſtheräucherung Dieſe Selbſtberäucherung berührt aber um
ſo unſympathiſcher wenn damit eine Herabſetzung anderer ver
bunden iſt Und das war der Fall bezüglich der Rede meines
Freundes Dr Sattler die wir als vorzüglich anerkannt haben
und die uns allen aus der Seele grrogep iſt Wenn
allerdings das Maß für die politiſche Bedentung einer
Rede Unhöflichkeit iſt ſo gebührt Herrn Richter der Vorrang
Präſident von Kröcher Jch möchte doch bitten das Wort
gunhöflichteit ein bischen zu umſchreiben Heiterkeit Herr
Richter ſagte auch uns ſeien die Leuchtkugeln ansgegangen Jchbedaure nicht behaupten zu können daß bei ihm daſſelbe de
Fall iſt ich nehme an daß er noch irgendwelche Leuchtkugeln
in der Taſche hat denn wäre das nicht der Fall ſo hätte er
geſtern nicht eine Rede gehalten von der man annehmen kann
daß ſie ihm ſein t Blell in die Feder diktirt hat HeiterkeitEs iſt geſtern auf Amerika und die Schweiz ine wie worden

als auf zwei Staaten die ihre mehrſprachigen Verhältniſſe
muſterhaft geordnet hätten Dieſer Vergleich paßt nicht denn
die Vereinigten Staglen denken gar nicht daran ein Ventſch
land innerhalb der Vereinigten Staaten zu etabliren jeder
Deutſche dort legt Werth darauf daß ſeine Kinder auch engliſch
ernen und niemand beabſichtigt dort einen Theil der ameri
kaniſchen Union losreißen zu wollen Noch weniger paßt der
Vergleich mit der freien Schweiz denn hier haben wir drei ver
ſchiedene Nationalitäten die es für vortheilhaft erachteten ſich zu
Le loſen Staatengebilde zuſammenzuthun und daß das für

gutſchland nicht paßt wird wohl Herr Richter ſelbſt zu
r en Herr Richter ſchloß ſeine Rede mit einem wirkungsvollen
üſett Er ſagte Deutſchland ſei groß genug um auch den
einen Nationgalitäten an der e gleiches Recht zu Theil

Herden zu laſſen Ja wer beſtreitet denn das Sind die
ten anders behandelt als wir Haben ſie nicht ihre Vereine

hre Preſſe Nein wir gönnen ihnen jede Glei heit und Glei
nhtigung dieſe aber wird nicht geſährdet durch die Ma

zbmen des Herrn v Köller Was wir jedoch verlangen können
i daß wir Herren im Hauſe bleiben und daß es bei uns

nerlei Bevölkerung h die direkt oder indirekt die Los
eißung von Landesthellen auf ihre Fahne ſchreibt Beiſall

el dieſem Beſtreben müſſen wir die Regierung unter tützen Wir
Da hierbei den Traditionen die wir von jeher befolgt haben

a FrdleswigHolſtein heute zu uns gehört daran hat das
88 ptverdienſt neben dem unvergeßlichen Fürſten Bismarck der
erregtismus Aber der Liberalismus hat nur deshalb ſo Großes

Laſt weil er das Nationale auf ſeine Fahne geſchrieben hat
i ie uns das Nationalgefühl ſtets hochhalten Dann wird

Aſu der Liberalismus auch weiter kräſtig ſein Lebhaſter
Abg HanſenAApenrade b kh S en tie Sabe ne eder

e es nicht für nöthig die Angriffe gegen uns im einzelnen
su entkräſten ſondern ich weiſe einfach darauf hin daß das Preßgeſetz quch für uns gilt und bei uns ſehr ſchar Le dbbedt wird

orität des Abgeordnetenhauſes die Majorität des Reichs Red

ch ob die Beſtrebungen des Abg Hanſen mit den Pflichten eines

daß aber trotzdem 1896 nur ein Prozeß gegen uns angeſtrengtwurde der mit der Verurtheilung ven 2 Perſonen zu e 50
endete 1897 wurden 4 Prozeſſe angeſtrengt zweimal erfolgte
Freiſprechung und Sia Verurtheſiung zu kurzen Haftſtrafen
wegen groben Unfugs Statt gegen die däniſchen Mitbürger
vorzugehen ſollte der Miniſter lieber die Beamten anweiſen ſich

ſeger uns eines anſtändigen Tones zu bedienen Redner
ihrt mehrere Beiſpiele dafür an Ganz ähnlich iſt der Ton

den die Preſſe gegen uns anſchlägt So heißt es z B in
einem flensburger Blatte man müßte den däniſchen
Redakteuren einen Stein um den Hals hängen und ſie ins
Waſſer werfen Heiterkeit Die Vereine von denen hier die

ede war erſtreben nicht die Losreißung Schleswig
Holſteins von Preußen ſondern nur die Unfkerſtützung der
däniſchen Sprache Unſere Agitation iſt eine durchaus geſetzlichedie ſo ſcharf grariſſeen Vereine werden von breupiſchen Be
amten kontrolklirt ir weiſen den Vorwurf der Losreißungs
beſtrebungen energiſch zurück wir ſtehen auf dem Boden der preußi
ſchen Verfaſſung wir wollen unſere Pflichten gegen wen er
füllen wir fordern aber auch die uns geſeßlich zuſtehenden Rechte
Geh Rath Holz Die Aeußerung die der Miniſter des Jnnern

citirt hat er aus dem Jahre 1895 Aber darauf kommt es
nicht an ſondern nur darauf ob ſich Herr Hanſen noch jetzt zu
dieſer Aeußerung bekennt und ich ſtelle feſt daß er ſie nicht be
ſtritten hat Damals iſt das Verfahren gegen Herrn Hanſen
wegen Hochverraths eingeleitet aber mangels ausreichender Be
weiſe wieder eingeſtellt worden

Abg Jürgenſen nl Daß die Sprache die in Schleswig
eführt wird eine ungehörige iſt darüber brauchen wir kein
ort zu verlieren Aus dem Umſtande daß die dortigen Ver

eine polizeilich genehmigt ſind folgt S noch nicht daß die
Agitation eine geſetzliche iſt Gewalt wollen Sie natürlich zu
nächſt nicht anwenden denn das wäre zu widerſinnig Deshalb
bietet och das Strafgeſetzbuch vorläufig noch keine Möglichkeit

Abg Hanſen Geſetzlich Nein es iſt nicht alles geſetzlich
was blos durch das Geſetz nicht gefaßt werden kann Jch frage

preußiſchen Abgeordneten übereinſtimmen Sehr gut Nicht
die Maßregeln der Regierung ſind an dem Zuſtande ſchuld
ſondern dieſe Zuſtände haben erſt den Anlaß zu den Regierungs
maßnahmen gegeben Jch bin ein entſchiedener Feind jener Be
ſtrebungen und ich hoffe daß die Regierung jedes Mittel er
greifen wird um endlich wieder Ruhe und Ordnung zu ſchaffen
Beifall

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Es folgen perſönliche Bemerkungen des Abg StrombeckCtr welcher bedaunert daß ihm das Wort ahgeſchnitteg wurde

ſowie der Abgg Graf Moltke frk Hanſen und Richter
fr Vp Sattler und Friedberg

Abg v Cynern uk ſpricht den Wunſch aus daß in den
ſtenographiſchen Berichten nicht einſach geſchrieben werde Bei
fall links und Veifall rechts ſondern daß hier eine genauere
Spezialiſirung eintritt damit nicht der Beiſall den die Frei
ſinnigen ſpenden den Nationalliberalen zugeſchrieben wird
h dent v Kröcher ſagt Berückſichtigung dieſes Wun

ſches zu
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleinere Etats

Schluß 4 Uhr

Ansland
Der Abrüſtungsvorſchlag des Zaren

Die Vorſchläge welche die ruſſiſche Regierung für die Frie
denskonferenz gemacht hat enthalten lediglich Grundzüge für
ein Arbeitsprogramm es iſt nicht das endgiltige Programm der
Konferenz ſelbſt die noch in weitem Felde ſteht Darüber iſt
ſich auch die ruſſiſche Regierung nicht im Unklaren denn ſie
weiſt ſeibſt auf die Veränderungen hin die inzwiſchen der
politiſche Horizont erfahren dann aber darauf daß mehrere
Mächte inzwiſchen zu neuen Rüſtungen geſchritten ſind und ſich
bemühen ihre militäriſchen Kräfte zu erhöhen wozu ja auch die
ruſſiſche Regierung ſelbſt in Anbetracht der jetzt im Gange befind
lichen Vermehrung der ruſſiſchen Flotte gehört Auf deutſcher
Seite liegt dem Vernehmen nach kein Anlaß vor dieſe neue An
regung anders zu behandeln als die erſte Ankündigung welche
dieſer zweiten gewiſſermaßen die Gleiſe vorgefahren hat und
ernſthaft daran mitzuwirken daß auf der ſpäteren Konferenz
wirklich in erreichbaren Grenzen der Friedensgedanke durch
Unterſtützung insbeſondere aller humanitären Vorſchläge För
derung erhält Das Journal de St Petersbourg ſagt ineiner Beſprechung des geſtern veröffentlichten Rundſchrei
bens des Grafen MurawjewJndem das kaiſerliche Kabinet die Regierungen auf eine Reihe
von Fragen hinwies welche die eventuell zuſammentretende
Konferenz im Hinblick auf die gemeinſame Ausarbeltung eines
detaillirten Programms zu prüfen haben wird hat es den
Wunſch kundgegeben in einer für alle civiliſirten Nationen ſo
hochwichtigen Angelegenheit zu einem vollſtändigen Einvernehmen
u gelangen Gewiſſe Zeitungen haben bereits vorläufige Beſorechungen des neuen ruſſiſchen Rundſchreibens veröffentlicht

Wenn wir auch die Bedeutung dieſer Zeitungen nicht herabſetzen
wollen ſo können wir doch nicht zugeben daß ſie die öffentliche
Meinung Europas in ihrer Mehrheit vertrelen welche ſich durch
aus zu Gunſten des in dem Rundſchreiben vom 12 Auguſt ent
haltenen Gedankens ausgeſprochen hat Bis die onderen
Zeitungen ſobald ihnen der Wortlaut des neuen Rundſchreibens
bekannt ſein wird ihre Meinung geäußert haben werden wollen
wir uns darauf beſchränken die Jrrthümer gewiſſer Preßorgane
hervorzuheben Einige große engliſche Blätter behaupten Ruß
land hätte bereits vor den Zuſammentritt der projektirten Kon
ſerenz ein Beiſpiel durch Herabſetzung der See und Landftreitkräfte
geben müſſen Es iſt ſchwierig dieſe Theorie zu unterſchreiben
und da ein Blatt welches dieſelbe aufgeſtellt hat den geſunden
Menſchenverſtand zur Bekräftigung ſeiner Ausführungen anrufſt
ſo wird es erlaubt ſein zu erwidern daß der einfache
geſunde Menſchenverſtand hinreichend iſt über dieſe Theorie ein

Urtheil zu ſällen Wo iſt denn die Macht die denedanken haben könnte ihre Streitkräfte und zwar ſie allein
zu vermindern währen die anderen in ihren Pengen nicht
nur nicht einhalten ſondern ſogar dieſelben vermehren Keine
Regierung die ſich in richtiger Weiſe an ihre Pflichten gegen
die Nation hält kann ſo aegen die elementarſten Geſetze
olitiſcher Vorausſicht fehlen a das Regime des bewaffneten
riedens woxauf das ruſſiſche Communiqué vom 12 Auguſt

hinwies ſich nicht geändert hat muß die kaiſerliche Regierung
leich den anderen wie früher die Waffe im Arm behalten
ichtedeſtoweniger piret Rußland fortdauernd nicht weniger
eiß daß dieſes ſür die Völker ſo läſtige und für die en

Intereſſen der Menſchlichkeit ſo nachtheilige Regime aufhören
möge Gerade dieſe Erwägung hat Rußland zu der Jnitiative
bewogen die es in dieſer Hinſicht ten hat und auf die es
fortdauernd ſeine Anſtrengungen in demſelben Sinne richtet Es iſt
zu hoffen daß das wohlverſtandene Jntereſſe der Völker und
der geſunde Menſchenverſtand über die Hinderniſſe ſiegen
werden welche ſich der Verwirklichung des ruſſiſchen Vor
ſchlages entgegenſiellen könnten Aber es würde offenbar un
e ſein zu erwarten daß Rußland ſeine Rüſtungen ver
mindere oder mit denſelben einhalte
genommene Konferenz nicht zuſammengetreten iſt und die er
Vhen Reſultate nicht erreicht hat So lange die übrigen

taaten ſortfahren ihre Rüſtungen zu vermehren wird Ruß
land natürlich verpflichtet ſein entſprechende Maßregeln zu er
greifen ohne dabei ſeine unveränderlich ſriedlichen Abſichten
aufzugeben und noch weniger die Hoffnung zu ſehen daß die
Entwſckelung der großen humanitären Jdeen und die wohl

zum Einſchreiten Sie verfolgen Jhren Zweck mit allen Mitteln ch

ſo lange die in Ausſicht P

ne r n re

die Verwirklichung der hochherzigen Abſichten des Kaiſerse enewertgen allgemeinen Einvernehmen der Mächte r

erden

Oeſierreich Ungarn
Nunmehr wird aus Bndopeſt auch offiziös zugeſtanden daß

die Demiſſion des Miniſterpräſidenten Baron
Banffy Thatſache und Szell deſſen Nachfolger iſt Die
Oppoſition ſei jetzt durchaus geneigt die Vorſchläge der
Regierung zu acceptiren und derſelben die P pitnt zu be
willigen verlange aber vorher daß Perczel nicht mehr als
Präſident für das Abgeordnetenhaus kandidiren ſolle

Belgien
und Progreſſiſten zuſammengeſetzte

der Kammer veröffentlicht einen Aufruf in welchemes peißt zwei Miniſter hätten ihren Poſten verlaſſen müſfen
weil ſie ſich weigerten der Kammer auf Befehl des Königs
einen Fee betreffend das Uninominal Wahlrecht vor
zulegen Die ohne Befragen des Parlaments eingetretene Kriſis
bedente eine Verletzung der parlamentariſchen Jnſtitutlonen und
zwinge die Oppoſition einen Appell an das Land zu richten mit
dem Rufe Nieder mit dem Uninominal Wahlrecht hoch das
allgemeine Wahlrecht

Frankreich
Die Verhandlungen der Deputirtenkammer in denen am

Dienstag über die äußerpolitiſche Sitnation weiter geſprochen
wurde ſind ohne beſonders aufregende Momente vorüber
egangen Das Haus hat durch ſeine Abſtimmungen dem
abinet freie Hand gegeben nach beſtem Vermögen mit den

Verhältniſſen zu rechnen mit den Verhältniſſen die gegenwärtig
ſür Frankreich und deſſen Aſpirationen ja nicht beſonders günſtig
liegen Der Vorſchlag Rochefort s Tonking und Jndo

ina gegen Lothringen auszutauſchen iſt nur im
Jntranſigeant aufgetaucht von der Rednertribüne aus aber

nicht wiederholt worden Rochefort meint gen Frankreich
würde ſolchen Vertrag ratifiziren Zu einem Vertrag gehöpn
aber bekanntlich zwei Kontrahenten und der zweite iſt eben
nicht zu finden Jn der geſtrigen Verhandlung der Kammer
beantragte bei Berathung des Budgets des Jnnern
Zévass Sozialiſt die Forderung für die Unterpräfekten zu
ſtreichen Dupuy bekämpfte den Antrag und ſtellte die Ver
trauensſfrage wobei er erklärte daß es vom verwaltungs
politiſchen Standpunkte aus ein Fehler ſein würde die Unter
präſekturen aufzuheben Der Antrag wurde mit 306 gegen 199
Stimmen abgelehnt

Dem Daily Telegraph wird aus Cayenne gemeldet daß
dort aus Paris neue Jnſtruktionen eingelaufen ſind Dreyfus
bezüglich der Ausſagen Eſterhazy s zu vernehmen Der
Generalprokurator hat ſich deshalb nach der Tenſelsinſel be
geben um Dreyfus bezüglich der Enthüllungen die über Heury s
Rolle am Anſang der Angelegenheit gemacht worden ſind zu
verhören Der Generalprokurator theilte mit daß er als die
Antworten von Dreyfus auf die früheren Fragen nach Paris
gekabelt wurden darum erſucht habe man möge Dreyfus nach
Frankreich kommen laſſen damit er die verſchiedenen Machi
nationen gegen ihn ausführlich erkläre und Beweiſe liefere
Eine Erklärung es ſei unmöglich Dreyfus telegraphiſch aut
worten zu laſſen wurde an den Präſidenten des Kaſſationshofes
gekabelt

Spanien
Wie der Standard aus Madrid erfährt wird die ſpaniſche

Regierung den Cortes im Februar ein Geſetz behufs Verkaufs
der Karolinen Marianen und Palaos Jnſeluan jede beliebige Macht unterbreiten Die Regierung wird
jedoch die Verſicherung geben ſie nicht an Amerika England
oder Japan zu verkaufen Der Zweck des Geſetzes iſt der
Verkauf eines Theiles oder der geſammten Karolinen an
Deutſchland Wahrſcheinlich werden auch andere kontinentale
Mächte beſonders Rußland auf die Errichtung von Flotten
ſtationen im Mariannen oder vielleicht ſogar auf dem Karolinen
Archipel Anerbietungen machen

Groſ britannien und Jrland
Jn Mancheſter iſt am Dienstag in Anweſenheit von un

gefähr zweihundertundfünfzig Delegirten ein Kongreß der
Trade Unioniſten zur Berathung der Grundlage ſür eine
Vereinigung verſchiedener Gewerkſchaften eröffnet worden
Die Verhandlungen nahmen einen unerwartet glatten Verlauf
Man beſchränkte ſich auf die Berathung des offiziellen Föderations
planes nachdem ein Antrag die ſämmtlichen ſieben exiſtirenden
Pläne zu diskutiren mit großer Majorität abgelehnt worden
war Die Verhandlungen drehten ſich dann um die Frage ob
einzelne Verbände verwandter Gewerke zu gründen ſeien die im
Bedarfsfalle einander unterſtützen oder ob man unmittelbar alle
Trade Unions miteinander föderiren ſolle Nach einer inter
eſſanten Diskuſſion die wiederum zeigte daß gerade unter ver
wandten Gewerken gefährliche Differenzen herrſchen wodurch die
Einigkeit derſelben in kritiſchen Zeiten aufgehoben wird beſchloß
der Kongreß mit 736,000 gegen 204,000 der vertretenen Stimmen
einen allgemeinen Verband der Trade Unions zu
gründen Die Verkündigung dieſes Reſultates wurde mit
lauteſtem Beifall aufgenommen

Afrika
Wie der Agenzia Stefani ans Maſſauoh gemeldet wird

ingen dem Kommiſſar von Erythräa Marlini über Tigreriefe Cicco di Cola s zu welche vor den letzten Ereigniſſen in
Ab eſſynien geſchrieben ſind Aus denſelben geht hervor daßWienellt ſich bereit erklärt hatte die guten Dienſte Martins
zur Beilegung ſeines Streites mit Mangaſchalanzunehmen und
daß er dieſen Schritt gern gethan habe da er ſich glücklich
ſchätze Jtallen hierdurch einen neuen Beweis ſeiner Freundſchaft

geben
eidungen vom Kongo beſtätigen den Erfolg der Auf

ſtändiſchen bei Yangu und Kabambarra welche ſie in ihre
Gewalt brachten Die Truppen des Kongoſtaates zogen ſich
in verhältnißmäßig guter Ordnung gegen Kaſſongo zurück
Der Vice Gouverneur Baron Dhanis befindet ſich vor Kaſſongo
am Lulundi wo er hofft den Aufſtändiſchen den zu ſperren
und von wo er nach dem Eintreffen von Verſtärkungen gegen
den Feind vorgeben will

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Pretorig vom 24 d
der e Rath von Transvagl habe beichloſſen alle
Anleiheverhandlungen für jetzt einzuſtellen

Die aus Sozialiſten
inke
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Halle und Amgegend
Halle 26 Jan

Jn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurde geſtern die Magiſtratsvorlage betreffend Ex richt nung
einer größeren elektriſchen Centrale berathen Nach
dem der Referent der Kommiſſion Stadtv Steckner die An
ſicht der Kommiſſion die Centrale in ſtädtiſche Regie zu über
nehmen und Stadtv Brinkmann ſeine Meinung verfochten
daß es beſſer ſei die Centrale einem Unternehmer in Bewirth
ſchaftung zu geben erhielten noch die belden Sachverſläudigen

rofeſſor Dr Schmidt Halle und Pr Klingenberg
Eharlottenburg das Wort die für den Kommiſſionsbeſchluß ein
traten Nach vierſtündiger Debatte wurde die Vorlage vertagt
und zur weiteren Beſchlußſaſſung darüber eine Extraſitzung jur
nächſten Mittwoch beſtimmt Jm weiteren Verlauf der
Sißung wurde noch über einen Land verkauf des Riehecke
ſtiftes Beſchluß gefaßt

O

verſtandenen Intereſſen der civiliſirten Nationen zu dem für
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